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sst Kreis Mettmann  

 Der Kreistag 

 
 Ausschuss für Umweltschutz, Landschaftspflege und Naherholung 
 
 

 
 

Es informiert Sie: Roland Schmidt 

Telefon: 02104/99-2827 

Fax: 02104/99-5602 

E-Mail: roland.schmidt@kreis-mettmann.de 

 
 
  Mettmann, den 20.11.2013 
 
 
 

Niederschrift 
 

zur Sitzung des Ausschusses für Umweltschutz, Landschaftspflege und Naherholung 
 
Sitzungstermin  Montag, den 11.11.2013, 15:00 Uhr 

Sitzungsort Kreishaus Mettmann, Düsseldorfer Straße 26, 40822 Mettmann, Zimmer 
1.601 (großer Sitzungssaal) 

  
 
 
 
Anwesend waren: 
 

Vorsitz 
Barbara Enke  

Mitglieder 
Hans-Peter Bartz  
Harald Benninghoven  
Jürgen Bullert  
Inge Ganteführ (bis 15.23 Uhr) 
Karl-Heinz Göbel  
Jochen Gödde  
Felix Gorris  
Alexandra Gräber  
Berndt Hoffmann  
Ingmar Janssen  
Marc Kammann  
Rainer Köster  
Sven Michael Kübler  
Waldemar Madeia  
Bernhard Osterwind  
Wilfried Pohler  
Hans-Dieter Schneider  
Klaus-Dieter Völker (ab 15.24 Uhr) 
Dietmar Weiß  
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Verwaltung 
Klaus Adolphy  
Lothar Breitsprecher  
Detlef Dann  
Reinhard Engmann  
Georg Görtz  
Dirk Haase  
Nils Hanheide  
Thomas Hendele (ab 16.05 Uhr / TOP 5) 
Stefan Heuer  
Daniela Hitzemann  
Gabriele Jäger  
Norman Kühn  
Antje Schäfer  
Roland Schmidt  
 
 
Tagesordnung 
 

Öffentlicher Teil 

 1.  Formalien  
   
 1.1.  Eröffnung der Sitzung  
   
 1.2.  Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung  
   
 1.3.  Feststellung der Anwesenheit  
   
 1.4.  Feststellung der Beschlussfähigkeit  
   
 1.5.  Feststellung der Tagesordnung  
   
 1.6.  Benennung von Berichterstatterinnen / Berichterstattern für 

den Kreistag 
 

   
 2.  Genehmigung der Niederschrift über die Sitzung vom 

09.09.2013 
 

   
 3.  Informationen der Verwaltung  
   
 4.  11. Änderung der Gebührensatzung über die Abfallentsor-

gung im Kreis Mettmann 
70/004/2013 

   
 5.  Haushalt 2014 20/029/2013 
   
 6.  Vorstellung der Beiratsarbeit durch den Vorsitzenden des 

Beirates Herrn Dr. Bruckhaus und die Verwaltung 
61/002/2013 

   
 7.  Umsetzung Masterplan Neandertal, Präsentation des Büros 

plan-lokal 
61/004/2013 

   
 8.  Umweltbildung im Kreis Mettmann; hier: Anfrage der Fraktion 

BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN vom 26.09.2013 
61/001/2013 

   
 9.  Status der Deponie Ratingen Breitscheid; hier: Anfrage der 

SPD-Fraktion vom 16.10.2013 
61/005/2013 
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 10.  Nachträge  
   
 
10.1.  

Neubesetzung der Stabsstelle Klimaschutz und Erneuerbare 
Energien des Kreises Mettmann 
hier: Anfrage der Fraktion DIE LINKE vom 04.11.2013 

71/002/2013 

   
 
10.2.  

Deponie Breitscheid 
hier: Anfrage der Fraktion BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN vom 
04.11.2013 

70/005/2013 

   

Nicht öffentlicher Teil 

 11.  Informationen der Verwaltung  
   
 12.  Nachträge  
   

Öffentlicher Teil 

 

Zu Punkt 1: Formalien    

 
Die Vorsitzende Frau KA Enke eröffnet die Sitzung, stellt die ordnungsgemäße Ladung, die 
Anwesenheit und Beschlussfähigkeit fest. 
 
 

Zu Punkt 1.5: Feststellung der Tagesordnung    

 
Die Vorsitzende weist auf die Anfrage der Fraktion DIE LINKE. zur Erstellung des Foto-
Kalenders „Eiszeitliches Wildgehege Neandertal 2014“ hin, die als Tischvorlage verteilt wurde. 
Die Verwaltung sagt zu, die Anfrage nach der Sitzung schriftlich zu beantworten. 
 
Die Tagesordnung für die heutige Fachausschusssitzung wird festgestellt. 
 

Zu Punkt 1.6: Benennung von Berichterstatterinnen / Berichterstattern für den 
Kreistag    

 
Als Berichterstatter für den Kreistag wird einstimmig KA Gorris bestimmt. 
 
 

Zu Punkt 2: Genehmigung der Niederschrift über die Sitzung vom 09.09.2013    

 
Die Niederschrift über die Sitzung des Fachausschusses am 09.09.2013 wird einstimmig ge-
nehmigt.  
 
 

Zu Punkt 3: Informationen der Verwaltung    

 
Herr Görtz berichtet zum Sachstand der Regionalplanung und des Landesentwicklungsplans. 
Die Ausführungen sind als Anlage 1 und 2 der Niederschrift beigefügt. 
 
Herr Adolphy informiert über das Gutachten zur Zukunft des Wildgeheges im Neandertal. 
Nach dessen Auswertung durch die untere Landschaftsbehörde, insbesondere hinsichtlich der 
umzusetzenden Maßnahmen und deren Kosten wird eine Prioritätenliste erarbeitet, die im 
Frühjahr 2014 vorliegen soll.  
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Zu Punkt 4: 11. Änderung der Gebührensatzung über die Abfallentsorgung im 
Kreis Mettmann 
- Vorlage Nr. 70/004/2013   

 
Herr Hanheide erläutert die Vorlage. 
 
KA Hoffmann sieht einen dem Bürger schwer zu vermittelnden Widerspruch in dem Ziel der 
Müllvermeidung einerseits und der Konsequenz der Gebührenerhöhung auf der anderen Sei-
te. Er erkundigt sich außerdem hinsichtlich der zu erwartenden Rücklagenentwicklung. 
 
Es schließt sich im Fachausschuss eine kurze Diskussion über die Gebührenrücklage an. 
 
Herr Hanheide erläutert, dass das Ziel der Rücklage, Schwankungen auszugleichen, in den 
letzten Jahren erreicht wurde, dafür jedoch zum Teil hohe Beträge entnommen werden muss-
ten.  
 
Auf Nachfrage von Herrn KA Osterwind erklärt Herr Hanheide, dass eine komplette Auflösung 
der Rücklage eine Verlagerung des finanziellen Schwankungsrisikos auf den Kreishaushalt 
bedeute und daher ausscheide. 
 
 
Beschlussvorschlag für den Kreistag: 

Die 11. Satzung zur Änderung der Gebührensatzung über die Abfallentsorgung im Kreis Mett-

mann einschließlich der zugrunde liegenden Gebührenbedarfsberechnung wird beschlossen. 

 
Abstimmungsergebnis: einstimmig angenommen 

bei 1 Enthaltung der Fraktion DIE LINKE. 
 
 
Auf Vorschlag der Vorsitzenden KA Enke beschließt der Fachausschuss aus organisatori-
schen Gründen einstimmig, die Tagesordnungspunkte 6 und 7 vorzuziehen. 
 
 

Zu Punkt 6: Vorstellung der Beiratsarbeit durch den Vorsitzenden des Beirates 
Herrn Dr. Bruckhaus und die Verwaltung 
- Vorlage Nr. 61/002/2013   

 
Herr Dr. Bruckhaus informiert den Fachausschuss über die Rolle des Beirats, dessen Ge-
schäftsordnung und seine Zusammenarbeit mit der Verwaltung sowie den Ablauf von Be-
freiungsverfahren. Anschließend beantwortet er Fragen der Fachausschussmitglieder. 
 
Der Fachausschuss nimmt die Ausführungen von Herrn Dr. Bruckhaus zur Kenntnis. 
 
 

Zu Punkt 7: Umsetzung Masterplan Neandertal, Präsentation des Büros plan-lokal 
- Vorlage Nr. 61/004/2013   

 
Herr Scholle stellt den Sachstand der Planungen mittels Powerpoint-Vortrag dar. Der Vortrag 
ist der Niederschrift als Anlage 3 beigefügt. 
 
KA Völker äußert Skepsis hinsichtlich der Planungskosten im Hinblick auf drei Programment-
würfe ohne Kenntnis des konkreten Ziels.  
 
Herr Scholle erläutert, den Arbeitsaufwand zunächst dadurch so gering wie möglich zu halten, 
dass ausschließlich nur die Bausteine mit hoher Umsetzungsrelevanz einer intensiveren Be-
trachtung unterzogen werden, wie beispielsweise die Erreichbarkeit der Fundstelle. Andere 
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Bereiche werden dagegen nur soweit behandelt, wie es zur Komplexitätsbewältigung erforder-
lich ist.   
 
KA Köster weist darauf hin, dass neben den Hinweistafeln auch 2 Gedenktafeln für die Opfer 
des Nationalsozialismus errichtet werden sollen und erkundigt sich nach der Bürgerbeteiligung 
im Planungsverfahren.  
 
SE Kübler betont, dass auch die Umweltschutzaspekte bei der Planung nicht vergessen wer-
den dürfen, insbesondere da eine Kosten-Nutzen-Analyse in diesem Bereich kaum möglich 
sei. 
 
KA Gödde legt auf eine rechtzeitige Einbindung der Politik wert. 
 
Herr Haase erläutert, dass das Werkstattverfahren auch die Bürgerbeteiligung beinhaltet und 
auch im Internetportal entsprechendes feedback möglich ist. Die Schnittstellen mit der Politik 
sollen im Rahmen der Neandertalkonferenz abgestimmt werden, aktuell gehe es ausschließ-
lich um die Finanzierung der Basisarbeit.  
 
Herr Görtz und Herr Scholle versichern, dass die ökologische Aufwertung des Tals intensiv 
verfolgt werde.  
 
Auf schädliche bauliche Entwicklungen im Umfeld des Neandertals seitens KA Osterwind an-
gesprochen erwidert Herr Haase, dem werde – wo möglich – entgegengewirkt, die behördli-
chen Einflussmöglichkeiten seien jedoch begrenzt.  
 
Der Fachausschuss nimmt die Ausführungen des präsentierenden Büros zur Kenntnis. 
 
 

Zu Punkt 5: Haushalt 2014 
- Vorlage Nr. 20/029/2013   

 
Die Vorsitzende ruft die in den Zuständigkeitsbereich des Ausschusses für Umweltschutz, 
Landschaftspflege und Naherholung fallenden Produkte auf. Die Anträge und Anfragen der 
Fraktionen stehen bei den jeweiligen Produkten zur Beratung und Beschlussfassung an. Nach 
abschließender Aussprache schließt sich die Gesamtabstimmung über den Haushalt als Emp-
fehlung für den Kreisausschuss und Kreistag an. 
 
Gesamtabstimmung über die Produkte 
Das Produkt 09.01.01 wird einstimmig bei jeweils 1 Enthaltung der Fraktionen von BÜNDNIS 
90/DIE GRÜNEN und DIE LINKE. angenommen. Die Produkte 10.01.02, 11.01.01, 14.01.02, 
14.01.03 und 14.02.02 werden einstimmig bei 1 Enthaltung der Fraktion DIE LINKE. ange-
nommen. Die Produkte 11.01.02, 11.01.03 und 14.01.01 werden einstimmig angenommen. 
Das Produkt 13.01.02 wird mehrheitlich bei 2 Gegenstimmen der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE 
GRÜNEN angenommen. Das Produkt 14.02.01 wird mehrheitlich bei 1 Gegenstimme der 
Fraktion DIE LINKE. angenommen. Die Abstimmung über das Produkt 13.02.01 wird aufgrund 
von Beratungsbedarf der SPD-Fraktion in den Kreisausschuss verwiesen.  
 
 
Produktbereich 09 (Räumliche Planung und Entwicklung, Geoinformation) 
Produkte 09.01.01 – 09.02.04 

 
Produkt 09.01.01 
 
Antrag der FDP-Fraktion 
Seite 1000, Zeile 13 im Ergebnisplan 
Seite 1002, Zeile 26 im Finanzplan 
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Beträge in € 2014 2015 2016 2017 2014 2015 2016 2017 

Planansatz 
(alt) 

75.000    49.000    

Ansatz (neu)         

Differenz         

 
Die FDP-Fraktion beantragt, dass bis zur Vorlage einer konkreten Zeit- und Maßnahmenpla-
nung im Zusammenhang mit der weiteren Entwicklung des Neandertals die entsprechenden 
Ansätze (75.000 € im Ergebnis- und 49.000 € im Finanzplan) gesperrt werden. (Dieser Antrag 
korrespondiert mit einem im Bau- und Planungsausschuss zu beratenden Veränderungsan-
trag zu Produkt 13.01.01.) 
 
SB Benninghoven erläutert den Antrag seiner Fraktion. 
 
Auf Nachfrage von KA Gräber teilt Herr Haase mit, dass es bei der Einrichtung eines Sperr-
vermerks immer zu zeitlichen Verzögerungen kommt und wirbt um einen Vertrauensvor-
schuss.  
 
KA Janssen bewertet einen Sperrvermerk als ungeeignet. 
 
Abstimmungsergebnis: mehrheitlich abgelehnt 
 7 Nein-Stimmen CDU-Fraktion 
 4 Nein-Stimmen SPD-Fraktion 
 1 Nein-Stimme Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 
 1 Enthaltung Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 
 2 Ja-Stimmen FDP-Fraktion 
 1 Nein-Stimme Fraktion UWG-ME 
 1 Enthaltung Fraktion DIE LINKE.  
 
 
Auf die Nachfrage von KA B. Hoffmann zu den im Produkt 09.01.01, Zeile 11 ausgewiesenen 
Personalkosten erläutert Herr Haase, dass der Grund für die Steigerung das Ergebnis einer 
internen Verschiebung als Folge einer personalwirtschaftlichen Maßnahme ist. 
 
Zur Frage von KA Köster zum Produkt 11.01.01, ob nach wie vor geplant ist, Mittel für den 
Umbau von Teilen der Kompostierungsanlage hin zu einer Biogasanlage einzusetzen, teilt 
Herr Hanheide mit, dass derzeit auch aufgrund des letztjährigen Brandereignisses, insbeson-
dere aber wegen der hohen Investitions- und Behandlungskosten davon Abstand genommen 
werde. KA Gorris ergänzt, dass derzeit lediglich ca. 20.000 t Müll zur Vergärung geeignet sei-
en, was den Betrieb einer Biogasanlage nicht rechtfertige und schlägt vor, das Thema zu ei-
nem späteren Zeitpunkt erneut zu diskutieren.  
 
Zum Hintergrund der Verschiebung bei den Vollzeitäquivalenten im Produkt 11.01.01 berichtet 
Herr Engmann auf Nachfrage von KA Jassen, dass jährlich bei den Mitarbeitern abgefragt 
werde, für welche Produkte sie welche Zeitanteile aufwenden. Dies spiegele sich bei den Voll-
zeitäquivalenten wider. So seien z.B. aufgrund Gesetzesänderungen neue Aufgaben zu be-
wältigen gewesen. KA Janssen bittet bis zur Sitzung des Kreisausschusses um eine detaillier-
tere Aufschlüsselung. Dies sagt Landrat Hendele zu.  
 
Mit Blick auf Ansätze im Produkt 13.01.02 hinterfragt SB Benninghoven die betriebswirtschaft-
liche Sinnhaftigkeit, in Heiligenhaus Flächen zur Futtermittelbewirtschaftung vorzuhalten, um 
die Tiere im Wildgehege Neandertal zu versorgen. Herr Adolphy führt aus, dass es sich um 
eine Fläche handelt, die seit Jahren von der BRD gepachtet wird. Bisher habe ein Schäfer die 
Fläche genutzt. Da dieser die Herde aus Altersgründen jedoch aufgegeben hat, werde die 
Fläche nun zur Futtermittelgewinnung genutzt. So spare man Zukäufe und könne eine gute 
Heuqualität gewährleisten.  
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Produktbereich 13 (Natur- und Landschaftspflege) 
Produkte 13.01.01 – 13.02.01 

 
Produkt 13.01.02 
 
Antrag der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 
Seite 1166, Zeile 26 im Finanzplan 
 

Beträge in € 2014 2015 2016 2017 2014 2015 2016 2017 

Planansatz 
(alt) 

    40.000    

Ansatz (neu)         

Differenz         

 
Die Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN beantragt, Mittel zur Einzäunung neuer Weideflä-
chen in Höhe von 40.000 € zu sperren.  
 
KA Gödde erläutert den Antrag seiner Fraktion und bittet vor Bereitstellung der Mittel um eine 
aussagekräftige Sitzungsvorlage.  
 
Nach Auffassung von KA Janssen hilft ein Sperrvermerk inhaltlich nicht weiter.  
 
Abstimmungsergebnis: mehrheitlich abgelehnt 
 7 Nein-Stimmen CDU-Fraktion 
 4 Nein-Stimmen SPD-Fraktion 
 2 Ja-Stimmen Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 
 2 Nein-Stimmen FDP-Fraktion 
 1 Ja-Stimme Fraktion UWG-ME 
 1 Enthaltung Fraktion DIE LINKE.  
 
 
Die Frage von KA Janssen (Produkt 13.01.02, Zeile 11), ob durch die Vakanz der Stelle Auf-
gaben nicht bearbeitet werden konnten, wird Herr Haase im Nachgang zur heutigen Aus-
schusssitzung klären.  
 
Auf Nachfrage von KA Bullert erläutert Herr Adolphy, warum um 6.000 € reduzierte Mittel für 
die Biologische Station „Haus Bürgel“ eingeplant wurden. 
 
Mit Blick auf Zeile 16 im Produkt 13.02.01 machen KA Janssen und KA Gödde deutlich, dass 
Sie im Rahmen der Stellenplanberatungen die Bereitstellung von zwei zusätzlichen Stellen 
beantragen werden. Damit soll sichergestellt werden, dass alle im Rahmen der Fortschrei-
bung zum Landschaftsplan erforderlichen Aufgaben in vollem Umfang wahrgenommen wer-
den können. KA Völker bittet die Verwaltung darum, bis zur Sitzung des Kreisausschusses 
darzulegen, welcher Mitteleinsatz erforderlich ist, um die Fortschreibung des Landschaftspla-
nes umsetzen zu können.  
 
 
 
Produktbereich 13 (Natur- und Landschaftspflege) 
Produkte 13.01.01 – 13.02.01 

 
Produkt 13.02.01 
 
Antrag der SPD-Fraktion 
Seite 1173, Zeile 16 im Ergebnisplan 
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Beträge in € 2014 2015 2016 2017 2014 2015 2016 2017 

Planansatz 
(alt) 

108.70
0 

138.70
0 

138.70
0 

138.70
0 

    

Ansatz (neu) 110.70
0 

140.70
0 

140.70
0 

140.70
0 

    

Differenz 2.000 2.000 2.000 2.000     

 
Die SPD-Fraktion beantragt die Auslobung eines „Umweltschutzpreises“. Dafür sollen im 
Haushalt 2014 ff je 2.000 € bereitgestellt werden. Die Verwaltung soll beauftragt werden, ein 
entsprechendes Konzept zu entwickeln.  
 
KA Janssen erläutert zum Hintergrund des Antrages, Ziel sei es, das Umweltbewusstsein in 
den Fokus zu rücken.  
 
KA Gräber stellt fest, dass Umweltpreise bereits auf verschiedenen Ebenen vergeben werden 
und bittet um Vertagung des Antrages in den Kreisausschuss.  
 
KA Köster wünscht sich konkretere Ausführungen. 
 
SE Kübler weist darauf hin, dass der BUND gerne jedes Jahr ein Unternehmen aus dem Kreis 
Mettmann für besonderen Einsatz im Bereich „Umwelt“ auszeichnen möchte. Es sei jedoch 
schwierig, geeignete Projekte zu finden.  
 
Landrat Hendele schlägt vor, den Bereich „Umwelt“ im Rahmen der zu erarbeitenden Richtli-
nien für einen Ehrenamtspreis des Kreises zu berücksichtigen und nicht losgelöst bzw. paral-
lel einen weiteren Preis zu vergeben.  
 
KA Janssen zeigt sich damit einverstanden, über den Antrag heute nicht abzustimmen und ihn 
in ein Gesamtkonzept einzubetten.  
 
KA Bullert berichtet über zunehmende Beschwerden, dass Wander- und Radwege in 
Baumberg nicht mehr sicher sind. Die Beantwortung, wer für die Unterhaltung zuständig ist, 
wird zur Niederschrift zugesagt. Hinweis: die Nachfrage bei der ULB hat ergeben, dass die 
Beantwortung diese Frage pauschal für alle Wege nicht möglich ist, grundsätzlich jedoch die 
Gemeinde hierfür zuständig ist. 
 
KA Köster erscheint der Ansatz für Kostenerstattungen bei Umweltschäden (Produkt 
14.01.02, Zeile 6) als zu gering. Herr Hanheide erläutert, dass zur Realisierung von Erstattun-
gen der Verursacher zweifelsfrei ausgemacht werden müsse. Eine Ansatzerhöhung würde 
daher nicht automatisch zur Steigerung der Erträge führen.  
 
Zur Frage von KA Köster (Produkt 14.01.03, Zeile 12), inwieweit sich die Stadt Düsseldorf sich 
an den Kosten der Altlastensanierung des ehemaligen Mannesmanngeländes beteiligt, teilt 
Herr Engmann mit, dass es verschiedene Kostenträger gibt (Kreis Mettmann, Stadt Düssel-
dorf, Mannesmann), die – je nach Zuständigkeit – die anfallenden Kosten tragen. Die Vertei-
lung erfolge verursachergerecht.  
 
 
Produktbereich 14 (Umweltschutz) 
Produkte 14.01.01 – 14.02.02 

 
Produkt 14.02.01 
 
Antrag der Fraktion UWG-ME 
Seite 1212, Zeile 15 im Ergebnisplan 
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Beträge in € 2014 2015 2016 2017 2014 2015 2016 2017 

Planansatz 
(alt) 

170.05
0 

       

Ansatz (neu) 200.05
0 

       

Differenz 30.000        

 
Die Fraktion UWG-ME beantragt, dass für den Kreis Mettmann ein Heizkostenspiegel als Teil 
des Klimaschutzkonzeptes erstellt wird. Ziel ist, den Bürgerinnen und Bürgern ein Beratungs-
instrument für die 

a) Auswahl geeigneter Energieträger z.B. bei Sanierungsmaßnahmen 
b) Optimierung des Einsatzes der gewählten Energieträger zu bieten.   

Die Erstellung durch den Kreis als Träger sei wesentlich effizienter, als wenn einzelne Kom-
munen einen derartigen Heizkostenspiegel in Auftrag geben würden. 
 
KA Osterwind erläutert den Antrag seiner Fraktion und stellt fest, dass die veranschlagte 
Summe von 30.000 € wohl zu hoch gegriffen sein wird.  
 
Nach kurzer Diskussion berichtet Herr Przybilla, dass das BMU vor einiger Zeit die Erstellung 
solcher Heizkostenspiegel bezuschusst hat. Im Ergebnis ist eine Internetseite entstanden 
(www.heizkosten.de), auf der die gewünschten sowie noch viele weitere Informationen abruf-
bar sind. Alternativ kann auch der Bundesheizkostenspiegel genutzt werden. Herr Przybilla 
schlägt vor, im Rahmen einer Kampagne die beiden Links auf der Internetseite des Kreises zu 
veröffentlichen sowie einige weitere Informationen bereitzustellen.  
 
KA Gorris weist darauf hin, dass auch die Verbraucherzentrale für 60 € eine umfassende 
Energieberatung anbiete. Nach Aussage von KA Köster ist der Mieterverein ebenfalls auf dem 
Gebiet tätig. 
 
KA Osterwind bittet die Verwaltung, den Vorschlag von Herrn Przybilla umzusetzen und zieht 
daraufhin den Antrag seiner Fraktion zurück. 
 
Auf Wunsch von KA Janssen sagt die Verwaltung einen Erfahrungsbericht zum Thema ÖKO-
PROFIT zu. 
 
 
Produktbereich 14 (Umweltschutz) 
Produkte 14.01.01 – 14.02.02 

 
Produkt 14.02.01 
 
Anfrage der Fraktion DIE LINKE. 
Seite 1213, Zeile 15 im Ergebnisplan 
 
Für die Neuauflage der Broschüre „Frisch vom Hof“ sind 4.500 € im Haushalt vorgesehen. 
Dem Haushalt ist zu entnehmen, dass 400 € (s. Zeile 2) für Erträge aus Inseraten eingeplant 
werden. Die Fraktion DIE LINKE. stellt in diesem Zusammenhang folgende Fragen: 

1. Ist eine Kostenbeteiligung der Landwirte, deren Höfe und Prdoukte beworben werden, 
vorgesehen? 

2. Wenn ja: In welcher Höhe? 
3. Wenn nein: Mit welcher Begründung stellt der Kreis Mettmann den landwirtschaftlichen 

Betrieben eine kostenlose Marketing-Plattform zur Verfügung? 
 
 
 
 

http://www.heizkosten.de/
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Antworten der Verwaltung: 
 
Herr Hanheide teilt mit, dass mit der Herausgabe der Broschüre „Frisch vom Hof“ Informatio-
nen über frische regionale Produkte der wohnortnahen landwirtschaftlichen Betriebe erfolgen. 
Eine Kostenbeteiligung der Landwirte ist nicht vorgesehen. Die Broschüre sei keine Marke-
ting-Plattform, sondern liste auf, welche regionalen Produkte im Kreis zu bekommen sind. 
 
 
Anschließend verliest die Vorsitzende Frau KA Enke den Beschlussvorschlag für den Ge-
samthaushalt 2014: 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Ausschuss für Umweltschutz, Landschaftspflege und Naherholung nimmt den vorliegen-
den Haushaltsentwurf für das Haushaltsjahr 2014 – soweit er in seinen Zuständigkeitsbereich 
fällt – zur Kenntnis und empfiehlt dem Kreisausschuss, dem Entwurf mit den beratenen Ände-
rungen zuzustimmen und an den Kreistag zur Beschlussfassung weiterzuleiten. 
 
 
Abstimmungsergebnis: mehrheitlich angenommen 
 7 Ja-Stimmen CDU-Fraktion 
 4 Ja-Stimmen SPD-Fraktion 
 2 Enthaltungen Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 
 2 Ja-Stimmen FDP-Fraktion 
 1 Ja-Stimme Fraktion UWG-ME 
 1 Nein-Stimme Fraktion DIE LINKE.  
 
 
 

Zu Punkt 8: Umweltbildung im Kreis Mettmann; hier: Anfrage der Fraktion 
BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN vom 26.09.2013 
- Vorlage Nr. 61/001/2013   

 
KA Gödde bedankt sich bei der Verwaltung für die Beantwortung der Anfrage im Rahmen der 
Einladung.  
 
 
 

Zu Punkt 9: Status der Deponie Ratingen Breitscheid; hier: Anfrage der SPD-
Fraktion vom 16.10.2013 
- Vorlage Nr. 61/005/2013   

 
KA Hoffmann erkundigt sich nach der zu erwartenden Einstufung der Deponie Breitscheid im 
Regionalplan, der Mitte 2014 offengelegt wird und nach jener im Landesentwicklungsplan. 
 
Herr Görtz antwortet, dass eine Bewertung des Standortes im Landesentwicklungsplan nicht 
enthalten sei, da die Staatskanzlei diese nicht vornehme und hinsichtlich des Regionalplans 
ebenfalls noch kein Ergebnis vorliege. Die Durchführung eines Planfeststellungsverfahrens sei 
bis zur endgültigen Einstufung des Standortes im Regionalplan jedenfalls nicht möglich.  
 
Die Frage von KA Hoffmann, ob die technischen Voraussetzungen für einen Deponiestandort 
der Klasse 2 gegeben sind, wird von Herrn Engmann verneint.  
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Zu Punkt 10: Nachträge    

 
 

Zu Punkt 10.1: Neubesetzung der Stabsstelle Klimaschutz und Erneuerbare Energien 
des Kreises Mettmann 
hier: Anfrage der Fraktion DIE LINKE vom 04.11.2013 
- Vorlage Nr. 71/002/2013   

 
Die Anfrage wird von Herrn Hanheide beantwortet. Die schriftliche Antwort der Verwaltung 
erfolgt gemäß Geschäftsordnung nach der Sitzung.  
 
 

Zu Punkt 10.2: Deponie Breitscheid 
hier: Anfrage der Fraktion BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN vom 04.11.2013 
- Vorlage Nr. 70/005/2013   

 
Herr Hanheide weist darauf hin, dass die Anfrage nicht in den Zuständigkeitsbereich des Krei-
ses Mettmann fällt und daher an die Bezirksregierung Düsseldorf weitergeleitet wurde. Deren 
Antwort wird nach Eingang den Fachausschussmitgliedern zugeleitet. 
 

Nicht öffentlicher Teil 

 
[…] 
 
 
Ende der Sitzung:  17:47 Uhr 
 
 
 
   
gez. 
Barbara Enke  

gez. 
Roland Schmidt 
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